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Manfred Beck (neu)
Der verheiratete Kundenmaurer bei
der Meisterbau AG Manfred Beck,
Jahrgang 1966, verfügt über eine
kaufmännische Ausbildung und ist
Vater eines Kindes. Zu seinen
Hobbys zählt er den Marathon-Lauf.

Patrick Büchel (neu)
Patrick Büchel, Jahrgang 1967, ist ge-
lernter Automechaniker und heute
nach diversen Weiterbildungen als
Fahrzeugexperte bei der Motorfahr-
zeugkontrolle (MFK) tätig. Er ist ver-
heiratet,Vater von zweiTöchtern und
war bereits von 1999 bis 2007 im Ge-
meinderat und dabei Leiter verschie-
dener Kommissionen. Seine Freizeit

gehört Familie und Freunden sowie
dem Fahrrad- und Motorradfahren,
dem Skifahren oder demWandern.

Doris Frick (bisher)
Doris Frick, Jahrgang 1955, hat die
Handelsschule absolviert und an-
schliessendWeiterbildungen in Buch-
haltung und Sprachen gemacht. Zu
ihren Interessen gehört neben dem
Lesen und Spaziergängen die in- und
ausländische Politik. Entsprechend
engagiert sie sich seit vielen Jahren
im Vorstand der VU-Ortsgruppe Bal-
zers und ist seit vier Jahren im Ge-
meinderat für das Ressort Jugend zu-
ständig. Ausserdem ist sie Vizepräsi-
dentin des Frauenvereins.

Günther Frick (neu)
Günther Frick, Jahrgang 1967, ist ver-
heiratet und hat die Ausbildung zum
Techniker HF absolviert. Er arbeitet
als Technischer Einkäufer und enga-
giert sich in der Kommission zur
Gleichstellung von Frau und Mann.
Der begeisterte Hobbyfotograf geht
gern auf Reisen und ist Mitglied bei
Photosuisse.

Bruno Vogt (bisher)
Gemeindepolizist Bruno Vogt, Jahr-
gang 1957, ist gelernter Maurer und
Bauführer, verheiratet und Vater ei-
nes Kindes. Im Gemeinderat hat er
das Ressort Freizeit inne. In seiner ei-
genen Freizeit engagiert er sich als

Leiter der Zivilschutzgruppe Balzers,
widmet sich dem Fotografieren und
Filmen oder fährt Motorrad.

Günter Vogt (neu)
Der Diplomingenieur FH GünterVogt,
Jahrgang 1961, ist Geschäftsleiter der
Marvo Engineering AG. Er ist verhei-
ratet,hat zweiTöchter und ist Mitglied
im Skiclub Balzers sowie Präsident
des Obstbaumvereins Balzers. Zu sei-
nen weiteren Hobbys zählen der Fuss-
ball, dasTauchen und der Laufsport.

Roswitha Vogt (bisher)
RoswithaVogt, Jahrgang 1960, ist be-
ruflich als Bibliothekarin, Einsatzlei-
terin der Familienhilfe Balzers und

Präventionsfachfrau tätig. Im Ge-
meinderat hat sie das Ressort Sozia-
les inne. Daneben ist sie in der Biblio-
theks- und der Fürsorgekommission
sowie in der Kommission für Finan-
zen, Organisation und Personal. Zu
ihren Hobbys gehören das Joggen,Bi-
ken, Lesen und Reisen.

Thomas Wolfinger (neu)
ThomasWolfinger, Jahrgang 1967, ist
verheiratet und Vater von drei Kin-
dern. Der gelernte Maurer und Bau-
stoffprüfer ist nach verschiedenen
Weiterbildungen als Produktionslei-
ter tätig. Er ist Mitglied imTennisclub,
im Fussballclub und um Skiclub Bal-
zers.

Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat

«Wir sind da für Balzers»

Topmotiviertes Kandidatenteam für Gemeinderat und Vorsteheramt: Roswitha Vogt, Patrick Büchel, Bruno Vogt, Günther Frick, Vorsteherkandidat Arthur Brunhart,
Doris Frick, Manfred Beck und Thomas Wolfinger (v. l.). Auf dem Bild fehlt Günter Vogt. Bilder Daniel Ospelt

Volles Haus: Über 100 Balzner Parteifreunde liessen es sich nicht nehmen, ihre Kandidaten für die
Gemeindewahlen im kommenden Februar zu nominieren.

Vertreter der Parteispitze: Parteipräsident Adolf Heeb, Regierungsrat Hugo Quaderer und VU-Frakti-
onssprecher Peter Hilti weilten ebenfalls unter den Gästen.

Acht Kandidaten konnte die
VU-Ortsgruppe Balzers gestern
für die Gemeinderatswahlen no-
minieren. Zwei weitere sollen
folgen.Angesichts der guten
Stimmung in der Ortsgruppe
sollte die Kandidatensuche aber
sicher kein Problem werden.

Von Heribert Beck

Balzers. – «Wir sind da» – unter die-
ses Motto stellt die VU die Zeit im
Vorfeld der Gemeindewahlen 2011.
Und unter diesem Motto stand auch
der gestrige Nominationsabend der
Ortsgruppe Balzers. Das Geheimnis
dieses Slogans wurde von derVorsit-
zenden Edith Maier, die durch den
Abend führte, aber erst nach und
nach gelüftet. Jeder Gemeinderats-
kandidat brachte das Rätsel seiner
Lösung mit einem Buchstaben ein
Stück näher.

Heimatverbundene Kadidaten
Buchstabe für Buchstabe erfuhren die
Balzner Parteifreunde aber auch
mehr über ihre Kandidaten und ihre
Heimatverbundenheit. So steht das
«W» für Roswitha Vogt für Wurzeln,
die in Balzers von besonderer Bedeu-
tung seien, wenn der Föhn weht. Pa-
trick Büchel wiederrum verbindet
das «R» mit Ruhe, die er auf Spazier-
gängen in Richtung Ellhorn findet,
und Manfred Beck assoziiert den
Buchstaben «D» mit dem Dank dafür,
in Balzers leben zu dürfen. So ging es
weiter, bis der Slogan schliesslich
vollständig war.

Zusätzlich liess Edith Maier es sich
nicht nehmen,ein wenig über die klei-
nen Laster und verborgenenWünsche
der Kandidaten zu verraten. Bei-
spielsweise erfuhren die Parteifreun-
de, dass Doris Frick ein heimlicher
Formel-1-Fan ist, dassThomasWolfin-
ger als Kind Landwirt werden wollte
und dass BrunoVogt gerne einmal ei-
nenTag lang mit seiner Katze die Rol-
len tauschen würde. «Weil ich sie
schon manchmal beneide, wenn ich
aus dem Haus muss, während sie sich
in der Sonne räkelt und alle viere von
sich streckt», erklärte BrunoVogt sei-

nen speziellenWunsch mit einem Au-
genzwinkern.

Respektabler Einsatz für Gesellschaft
DieNominationderGemeinderatskan-
didaten erfolgte wie diejenige vonVor-
steherkandidat Arthur
Brunhart einhellig unter
grossem Applaus. Zu-
sätzlich erteilten die
Ortsgruppenmitglieder
dem Vorstand das Man-
dat, zwei Kandidaten
nachzunominieren.

«Ich gratuliere euch
zu eurem Mut, euch für
eine Kandidatur zur
Verfügung zu stellen»,
sagte Regierungsrat Hugo Quaderer,
der den landesabwesenden Regie-
rungschef Klaus Tschütscher vertrat.
«Es ist heute nicht mehr selbstver-
ständlich, politischeVerantwortung in
einem Ehrenamt zu übernehmen und

damit seine Frau oder seinen Mann zu
stehen, seineTalente der Gesellschaft
zurVerfügung zu stellen. Dies sind Ei-
genschaften, die grossen Respekt ver-
dienen und die ich mir noch weitaus
häufiger wünschen würde.»

Die Balzner Ge-
meinderatskandidaten
seien gestandene Per-
sönlichkeiten, genau
wieVorsteherkandidat
Arthur Brunhart, der
ein «gestandener Bil-
derbuchbalzner ist,
ein konsensorientier-
ter Sachpolitiker, der
im Falle seiner Wahl
auch ein hervorragen-

derVorsteher sein wird».

Der Start ist bestens geglückt
«Dass wir heute zumAuftakt der No-
minationen in den Gemeinden mit ei-
nem solch vielversprechenden Kandi-

datenteam und einem solch überwäl-
tigenden Gästeaufmarsch in dieWahl-
vorbereitung gestartet sind, stimmt
mich äusserst zuversichtlich», sagte
Regierungsrat Hugo Quaderer ab-
schliessend und übergab das Wort an
Parteipräsident Adolf Heeb.

Heeb bedankte sich zunächst beim
Vorstand der Balzner Ortsgruppe für
die hervorragendeArbeit bei der Kan-
didatensuche und bei der Vorberei-
tung der Nominationsveranstaltung.
«Mein Dank gebührt aber natürlich
auch allen Kandidaten dieses ausge-
wogenenTeams umArthur Brunhart»,
sagte der Parteipräsident.

Die Balzner Kandidaten stünden
beispielhaft für das «Wir sind da» der
VU. «Nun sollte sich jeder von euch
Gedanken machen, für was er da ist,
wie er für die Gemeinde und jeden
einzelnen Bürger da ist», sagte Adolf
Heeb. Dabei gelte es, immer das Ge-
meinsame und Verbindende in den

Vordergrund zu stellen und mit bei-
den Beinen fest auf dem Boden der
Realität zu stehen.

Mehrheit an Vorstehern als Wahlziel
«Unser Ziel bei den Gemeindewahlen
ist es, wieder die Mehrheit in derVor-
steherkonferenz zu erringen», sagte
Adolf Heeb. «Mit der heutigen Nomi-
nation ist uns auf demWeg dorthin ein
ausgezeichneter Start gelungen.» Um
dieses Ziel zu erreichen,müsse dieVU
aber auch landesweit als geschlossene
Partei auftreten und für alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner da sein.
Wenn dies gelinge, sei er zuversicht-
lich,dass dieWahlen ein grosser Erfolg
werden.

Bereits gestern nutzte der Partei-
präsident auch die Gelegenheit, die
Balzner VU-Mitglieder zum grossen
Parteitag mit allen Kandidaten aus
dem ganzen Land am 17. Januar in
Eschen einzuladen.


